


Schweizer Autozulieferer vom starken Franken ausgebrenist
Fragmentierte Branche beschäftigt weit mehr als 30 000 Mitarbeiter in der Schweiz — die Grossen gehen insAusland

In der Schweiz hängen mehr als
30 000 Arbeitsplätze von der
Automobilindustrie ab Der
starke Franken macht die Ren

tabilitätsfortschritte der vergan
genen Jahre meist zunichte
gvm Ausser bei Spezialanfertigungen
werden in der Schweiz so gut wie keine
Personenwagen hergestellt Trotzdem
spielt die Automobilindustrie eine wich
tige wirtschaftliche Rolle für das Land
Vor der Finanzkrise beschäftigte die
Branche rund 34 000 Personen in der

Schweiz «ETH Swiss Car Analyse
08» Gesamthaft waren sie für eine
Bruttowertschöpfung von schätzungs
weise 16 Mrd Fr verantwortlich das ist
ähnlich viel wie die jährlichen Waren
exporte der um einiges prominenteren
Uhrenindustrie Jüngere Daten gibt es
leider nicht Tendenziell dürfte die An
zahl Mitarbeiter der von der Automo

bilbranche abhängigen Unternehmen in
der Schweiz aber eher geschrumpft sein
Und baldige Besserung ist nicht in Sicht
Laut einer diese Woche publizierten
Mitteilung des Centre for Automotive
Research wird die Anzahl der in West

europa verkauften Fahrzeuge 2012 um
5 3 zurückgehen und das Wachstum
im chinesischen Fahrzeugmarkt wird
sich merklich abschwächen

Viele Kleinunternehmen

Die meisten der gut 300 Unternehmen
die in der Schweiz der Automobilbran

che zugeordnet werden können sind
Kleinunternehmen oder lediglich ein

operativer Bestandteil eines diversifi
zierten Unternehmens In der Regel
handelt es sich um Hersteller von Kom

ponenten und Einzelteilen Systeman
bieter sind rar Prinzipiell ist das ein
Nachteil weil solche Lieferanten für
ihre Kunden aus der Automobilbranche

strategisch weniger Bedeutung haben
und dementsprechend weniger früh und
eng in die Forschung und Entwick
lungstätigkeiten der führenden Auto
mobilhersteller eingebunden werden
Zudem haben sie sich zu lange auf die
gesättigten Märkte Europas und Nord
amerikas ausgerichtet Das hängt damit
zusammen dass die Schweizer Anbieter
in einem Hochlohnland produzieren
und sich nicht allein über den Preis von
der Konkurrenz abheben können

Doch schon seit einigen Jahren befin
den sich die Wachstumsmärkte in den

Schwellenländern Asiens und Latein
amerikas Hand in Hand mit den Auto

mobilherstellern mussten die Zulieferer

deshalb mit ihnen zusammen die Pro

duktion vor Ort aufbauen Ein Beispiel
dafür ist die seit diesem Frühling unab
hängige Autoneum Die frühere Auto
motive Sparte von Rieter die nun eine
eigenständige kotierte Gesellschaft ist
beschäftigt nur noch einen Bruchteil
ihrer 9124 Angestellten Stand Ende
Juni 2011 in der Schweiz Mitte Jahr
waren es nur rund 5 oder etwa 450

Personen Vor drei Jahren umfasste Rie

ters Autosparte noch mehr als 15 000
Personen wovon noch ein namhafter
Teil in der Schweiz domiziliert war
Mittlerweile unterhält Autoneum allein

in China fünf Fabriken und ein Entwick

lungszentrum wo Hitzeschilder und
Akustikkomponenten für chinesische
und ausländische Hersteller produziert
werden In Indien stehen zwei Auto

neum Werke und auch in Tschechien
werden Teile gefertigt Insgesamt ver

fügt Autoneum über 48 Produktions
stätten in gut 20 Ländern

Trotz riesigen Anstrengungen gelang
es dem Unternehmen bisher nicht im
Traditionsmarkt Europa wirklich renta
bel zu wirtschaften Lediglich auf Stufe
Ebitda werden wieder schwarze Zahlen

geschrieben Der starke Franken kos
tete das Unternehmen im ersten Semes
ter 2011 mehr als 130 Mio Fr Umsatz

und bis zu 10 Mio Fr Ebit Gesamthaft

belief sich die Ebit Marge auf 2 5 was
deutlich besser war als im Vorjahr
0 5 jedoch noch lange nicht aus
reicht um die notwendigen Investitio
nen in die Forschung und Entwicklung
längerfristig zu rechtfertigen Für dieses
Jahr strebt Autoneum auf Nettobasis

schwarze Zahlen an für die erstmalige
Ausschüttung einer Dividende wird es
indes kaum reichen

GF produziert im Ausland
Der zweite grosse Schweizer Zulieferer
die Automotive Sparte des Schaffhau
ser Industriekonzerns Georg Fischer
GF hat es insofern gut als sich schon
jetzt alle Produktionsstätten dieses Be
reichs entweder in der Euro Zone oder

in China befinden also der Erstarkung
der Heimwährung so gut wie nicht aus
gesetzt sind Mitte Jahr beschäftigte die

Neue Zürcher Zeitung
25.11.2011 Seite 1 / 2
Auflage/ Seite 136387 / 35 9080
Ausgaben 300 / J. 9291433

EVD / PD / UVEK / EFD / EDI / EJPD / BK

© Neue Zürcher Zeitung, Zürich ZMS Monitoring Services AG  Media Monitoring  www.zms.ch



ser Unternehmensbereich mehr als

5500 Leute Hauptkunden sind die
deutschen Premium Hersteller was sta
bilisierend wirkt

Im ersten Semester betrug die Ebit
Marge der Automotive Sparte 5 1 i V
2 6 Damit ist GF schon recht nahe
an seine Ertragsziele gekommen Für
2015 sind eine Ebit Marge von 7 bis
8 und eine Rendite auf dem investier

ten Kapital Roic von 13 bis 15
budgetiert Im ersten Semester wurde
ein Roic von 13 4 i V 6 6 erwirt
schaftet Auch volumenmässig will GF
mit der Herstellung von Gussteilen bis
2015 wieder an die fetten Jahre 2007

und 2008 anknüpfen und margenmässig
das letztmals vor fünf Jahren erreichte

Niveau egalisieren

Kleine leiden am stärksten

Die meisten anderen in der Regel viel
kleineren inländischen Autozulieferer

dürften um einiges stärker unter dem
Franken leiden denn sie verfügen meist
nur über inländische Produktionsstät
ten Zudem haben sie auch nicht das

Fachwissen und die Möglichkeiten ihre
Fremdwährungsrisiken mit Finanzin
strumenten zu neutralisieren

Seit der Franken so stark ist kämp
fen einige Schweizer Autozulieferer
ums nackte Überleben Das sind vor

allem jene die keine hochkomplexen
Teile fertigen oder zu klein sind dass es
sich lohnen würde die Produktion voll
zu automatisieren Es würde deshalb

nicht überraschen wenn die durch die
Finanzkrise bereits angeschlagenen Un
ternehmen durch die Zusatzbelastung
des starken Frankens zu drastischen

Massnahmen gezwungen würden Dass
darüber in den Medien noch kaum
etwas berichtet wird hängt eher mit
ihrer bescheidenen Grosse zusammen

Doch es sind gerade diese vielen Klein
unternehmen die das Grundgerüst die
ser nicht vernachlässigbaren Branche
sind die es verstanden hat über die
Jahre erfolgreiche Nischen zu besetzen
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